
Den Wert iınes olchen Lehrbuches ann [Nan ıne der deutsche Bedeutung erwartet
VoO ußen her wohl nıe ganz beurteilen. Ein BE- Stammtformen VOoO Verben werden, von einzel-
rechteres Urteil bedürtfte uch eines persönlichen nen Zeiten abgesehen, nıcht angeführt.Kontaktes Zzu vorausgesetzten Kurs Uun!| seiner I1 Wer diesen ausführlichen Kursus runUnterrichtspraxis. och sel eın Hinweis gestat- 100 griechischer Text 1ın 7 Lektionen) untertet Zwar sind eiım 5Sprachunterricht Mühen für
den Lernenden nıe vermeiden, doch erscheint der Leitung ines erfahrenen Lehrers tudiert,
mır die kEffizienz des Lehrbuches durch mehr di- wird In Banz hervorragender Weise ın die Lek-

Hire Platons eingeführt. Das Neuland, das me1l-daktische Inspiration durchaus och steige- nNes Wissens der Vt betrat, liegt darin, dafß aus-rungsfähig. bleibt weitgehend 1Im traditionel- schließlich Uriginaltexte geboten werden,len Autbau des Sprachunterrichtes un bietet fangs natürlich nıcht wörtlich, spater ber UNge-naturgegeben oft trockene Auflistungen. Für eın
Selbststudium annn das Buch VO seiner Anlage kürzt er Satz jeder Lektion ist 1Im Stellen-
herohl kaum ausreichen, für einen Sprachkurs nachweis belegt Die einzelnen Lektio-
ıst seine Benützung jedoch überlegenswert. Vor nen bringen zuerst immer einen größeren Ab-

schnitt A US Platon, dem eın kürzerer aus demallem ber kann jeder Unterrichtende A US den Er- folgt. Wertvaoll sind die ‚„‚Übungen“ zu Verhe-fahrungen und Zusammenstellungen anderer fung der grammatikalischen Kenntnisse on Aall-Lehrer immeruch selbst lernen. Wer ebenso VIE| derer Sicht her 125-134) Endlich keineeinschlägige Unterrichtspraxis hat wıe P darf
ihm dasn bescheinigen. deutsch-griechischen onen mehr'! Das Wör-
(Graz eter Irummer terverzeichnis (bis A 150 Vokabeln PTO Lektion)

ist sehr übersichtlich angelegt und erleichtert das
Auffinden der 1Im Wortndex angeführten Oka-
beln wesentHich. Eın kurzes Verzeichnis der Ei-Einführung In dıe griechische (Ohne die des NT) enthält für denSprache auf der Grundlage der 5Sprache Platos unter

Einbeziehung desurHochschulku SC SOWIE fakul- Studierenden manche wertvolle Erklärung. Für
atıve Kurse Ün Gymnasıen, | Griechische Wort- die Verba der athematischen Kon]jugation stehen
un: (72.) {1 Griechischer Kursus Ohl- leider Aur Lekthonen ZUT Verfügung.Das 1Ur ‚‚einbezogen” geriet etwas ın denhammer, Stuttgart 1957, 1978 Hintergrund. ach einıgen voll ausgeschriebe-ach einem Abriß ber die Wort- bzw en Sätzen begegnen 1ın jeder Lektion vielfach
5Stammbildungslehre (6) folgt eın Wortschatz VOoO  — [1UT Stellenzitate hne lext Der Streit, ob der Ci-
2400 Vokabeln ach Wortgruppen alphabetisch re Weg ZU BibelgriechischeWeT-
geordnet, wobei die Vokabeln des nach der den soll der etwa der Weg ber Platon, ıst ın
Häufigkeit iıhres Vorkommens ım unter- Osterreich 1M allgemeinen zugunsten des Trste-
schiedlich kenntlich gemacht un! ıIn Gruppen Ten entschieden Leider iırd innerhal des Kur-
eingeteilt sind Bei der Darbietung dieses für 55 von Banz vereinzelten Fußnoten abgesehen)Studierende großen Wortschatzes hätte [Tan sich keinerlei rammatik geboten.

l ınz ()tto Fikeisbei manchem Häufigkeitsvokabel gelegentlich
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Den Wert eines solchen Lehrbuches kann ma n 
von außen her wohl nie ganz beurteilen. Ein ge­
rechteres Urteil bedürfte a uch eines persönlichen 
Kontaktes zum vorausgesetzten Kurs und seiner 
Unterrichts praxis. Doch sei ein Hinweis gestat­
tet: Zwar sind beim Sprachunterricht Mühen fü r 
den lernenden nie zu vermeiden, d och erscheint 
mir die Effizienz des Lehrbuches durch mehr d i­
daktische Inspiration durchaus noch steige­
rungsfähig. H . bleibt weitgehend im traditionel­
len Aufbau des Sprachunterrichtes und bietet 
naturgegeben oft trocke ne Auflistungen. Für ein 
Selbststud ium kann das Buch von seiner Anlage 
her wohl kaum ausreichen, für einen Sprachkurs 
is t seine Benützung jedoch überlegenswert. Vor 
allem aber kann jeder Unterrichtende aus den Er­
fahrungen und Zusammenstellungen anderer 
Lehrer immer auch selbst lernen. Wer ebenso viel 
einschlägige Unterrichtspraxis hat wie H. , darf 
ihm das gerne bescheinigen. 
Graz Peter Trumme, 

KRÄMER HELMUT, Ei11ftilm111g in die griechische 
Sprache a11f der Grundlage der Sprache Platos 1111/er 
Ei11beziel11111g des NT ftir Hochsch11/k11rse sowie fnk11/­
lalive Kurse an Gymnasien. l Griechische Wort­
kunde (72.) II Griechischer Kursus (240.) Kohl­
hamrner, S tuttgart 1957, 1978. 

Bd. I: Nach einem Abriß über die Wort- bzw. 
Stammbildungslehre (6) folg t ein Wortschatz von 
2400 Vokabeln nach Wortgruppen alphabetisch 
geordnet, wobei die Vokabeln des NT nach der 
Häufigkeit ihres Vorkommens im NT unter­
schiedlich kenntlich gemacht und in 3 Gruppen 
eingeteilt s ind. Bei der Darbietun_9 dieses für 
Studierende großen Wortschatzes hätte man sich 
bei manchem Häufigkeitsvokabel gelegentlich 
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eine 2. oder 3. deutsche Bedeutung erwartet. 
S tammforme n von Verben werden, von einzel­
nen Zeiten abgesehen, nicht angeführt. 

Bd. II: Wer diesen ausführlichen Kursus (rund 
100 S. griechischer Text in 21 Lektionen) u nter 
der Leitung eines erfahrenen Lehrers studiert, 
wird in ganz hervorragender Weise in die Le~­
türe Platons eingeführt. Das Neuland, das mei­
nes Wissens der Vf. betrat, liegt darin, daß aus­
schließlich Original texte geboten werden, an­
fangs natürlich nicht wörtlich, später aber unge­
kürzt. Jeder Satz jeder Lektion is t im Stellen­
nachweis belegt (120-124). Die einzelnen Lektio­
nen bringen zuerst immer einen größeren Ab­
schnitt aus Platon, dem ein kürzerer a us dem NT 
folgt. Wertvoll sind die „Ubungen" zur Vertie­
fung der grammatikalischen Kenntnis.se von ~n­
derer Sicht her (125-134). Endlich kerne 
de utsch-griechischen Lektionen mehr! Das Wör­
terverzeichnis (bis zu 150 Vokabeln pro Lekhon) 
is t sehr übersichtlich angelegt und erleichtert das 
Auffinden der im Wortindex angeführten Voka­
beln wesentl ich. Ein kurzes Verzeichnis der Ei­
genna men (ohne die des NT) enthält für den 
Studierenden manche wertvolle Erklärung. Für 
d ie Verba der athema tischen Konjugation stehen 
leider nur 2 Lektionen zur Verfügung. 
Das NT nur „einbezogen" geriet etv.as in den 
Hintergrund. Nach einigen voll ausgeschriebe­
nen Sä tzen begegnen in jeder Lektion vielfach 
nur S tellenzitate ohne Text. Der Streit, ob der di­
rekte Weg zum Bibelgriechisch genommen wer­
den soll oder etwa der Weg über Platon, ist in 
Osterreich im al lgemeinen zugunsten des erste­
re n entschieden. Leider wird innerhalb des Kur­
ses (von ganz vereinzelten Fußnoten abgesehen) 
keinerlei Grammatik geboten. 
Linz 01 to Fiki:is 


